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“Die Überfülle von Verordnungen hat wohl in 

keinem Wirtschaftszweige ein solches Höchst-

maß erreicht wie in dem Verkehr mit Getreide, maß erreicht wie in dem Verkehr mit Getreide, 

Futter- und Düngemitteln ... !“

Handbuch des Vereins Deutscher Großhändler in Dünge- und Kraftfuttermittel

(1919)
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Düngerechtliche VorschriftenDüngerechtliche Vorschriften

DüngegesetzDüngegesetz
DüngeverordnungDüngeverordnung
(gilt immer bei der Anwendung und ausschließlich, wenn betriebseigene Gülle und 

NaWaRos vergoren und auf eigenen Flächen verwertet werden)

Welche Rechtsbereiche sind beim Düngen mit Biogas-
Gärresten betroffen ?

NaWaRos vergoren und auf eigenen Flächen verwertet werden)

DüngemittelverordnungDüngemittelverordnung
(je nach Gärsubstraten sowie beim Inverkehrbringen der Gärreste)

Abfallrechtliche VorschriftenAbfallrechtliche Vorschriften
BioabfallverordnungBioabfallverordnung
(je nach Gärsubstraten)

Hygienerechtliche VorschriftenHygienerechtliche Vorschriften
(je nach Gärsubstraten)
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Düngegesetz   vom 09. Januar 2009

§§ 2 Begriffsbestimmungen2 Begriffsbestimmungen
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Düngegesetz   vom 09. Januar 2009

§§ 3 Verordnungsermächtigungen3 Verordnungsermächtigungen

•• DüngeverordnungDüngeverordnung
(gute fachliche Praxis bei der Anwendung)(gute fachliche Praxis bei der Anwendung)(gute fachliche Praxis bei der Anwendung)(gute fachliche Praxis bei der Anwendung)

•• DüngemittelverordnungDüngemittelverordnung
(Inverkehrbringen und Kennzeichnung)(Inverkehrbringen und Kennzeichnung)

•• VerbringensverordnungVerbringensverordnung
(Inverkehrbringen, das Befördern und die Übernahme von (Inverkehrbringen, das Befördern und die Übernahme von 

Wirtschaftsdüngern)Wirtschaftsdüngern)
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Verordnung

über die Anwendung von Düngemitteln, über die Anwendung von Düngemitteln, 

Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und 

Düngeverordnung

Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und 

Pflanzenhilfsmitteln nach den GrundsätzenPflanzenhilfsmitteln nach den Grundsätzen

der guten fachlichen Praxis beim Düngender guten fachlichen Praxis beim Düngen

vom 10. Januar 2006,vom 10. Januar 2006,

zuletzt geändert am 31. Juli 2009zuletzt geändert am 31. Juli 2009
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Düngeverordnung

� Konkretisierung der guten fachlichen Praxis (§ 3 Abs. 3 DüG)

� Umsetzung der Nitratrichtlinie (teilw.), Cross Compliance

� Fachrechtliche Umsetzung der Vorgaben des � Fachrechtliche Umsetzung der Vorgaben des 

Bundesnaturschutzgesetzes

� Beitrag zur Umsetzung von NEC-Richtlinie /

UN-Multikomponentenprotokoll (Stickstoffemissionen)

� „Flankierung“ der EU-Hygieneverordnung
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Düngeverordnung Begriffsbestimmungen

wesentliche Nährstoffmengewesentliche Nährstoffmenge

> 50 kg Gesamt-N oder > 30 kg P2O5 je ha und Jahr

wesentlicher Nährstoffgehaltwesentlicher Nährstoffgehalt

> 1,5 % Gesamt-N bzw. 0,5 % P2O5 bezogen auf TM> 1,5 % Gesamt-N bzw. 0,5 % P2O5 bezogen auf TM

wesentlicher Gehalt an verfügbarem Stickstoffwesentlicher Gehalt an verfügbarem Stickstoff

der in einer CaCl2-Lösung lösliche Anteil von > 10 %

bei Gesamt-N-Gehalt > 1,5 %

gefrorener Bodengefrorener Boden

Boden, der durchgängig gefroren ist und im Verlauf des Tages nicht 

oberflächig auftaut
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Düngeverordnung Zufuhr wesentlicher 
Nährstoffmengen 

� Düngung nur bei ermitteltem Nährstoffbedarf

� Verfügbare Mengen N und P sind zu ermitteln

� Nährstoffe müssen den Pflanzen bedarfsgerecht (Zeit und � Nährstoffe müssen den Pflanzen bedarfsgerecht (Zeit und 

Menge) zur Verfügung stehen

� Keine Düngung überschwemmter, wassergesättigter, 

gefrorener oder schneebedeckter Flächen

� Kein direkter Eintrag in Gewässer durch Mindestabstand 

von 3 m zu Gewässern (1 m bei Exaktstreuer)

� Keine Abschwemmung in oberirdische Gewässer
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Düngeverordnung Zufuhr wesentlicher 
Nährstoffmengen 

� Ausbringungsgeräte müssen anerkannten Regeln der Technik 

entsprechen 

Ab 01. Januar 2010 verboten (es sei denn, sie wurden vor dem 14. Januar 2006 

in Betrieb genommen, dann dürfen sie noch bis 31.12.2015 genutzt werden):
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Düngeverordnung
Zufuhr wesentlicher Nährstoffmengen auf stark geneigten Flächen

Genereller Mindestabstand zu Gewässern Genereller Mindestabstand zu Gewässern �������� 3 m3 m

3 bis 10 m von der Böschungsoberkante3 bis 10 m von der Böschungsoberkante

→ direktes Einbringen in den Boden (z.B. Gülleinjektion)

1010 m bis 20m bis 20 m: (für Festmist außer Geflügelkot 3 m: (für Festmist außer Geflügelkot 3 –– 20 m)20 m)

– unbestellte Ackerflächen →  sofortiges sofortiges EinarbeitenEinarbeiten.

– bestellte Ackerflächen:

→ Mulch- oder Direktsaat oder

→ bei Reihenkulturen (> 45 cm) sofort einarbeiten oder entwickelte

Untersaat

→ andere Kulturen: hinreichende Bestandsentwicklung



Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie,

Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Düngeverordnung
Zusätzliche Vorgaben für organische und
organisch - mineralische Stoffe

� vor dem Aufbringen von organischen oder organisch-mineralischen 

Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten oder Pflanzenhilfsmitteln 

mit überwiegend organischen Bestandteilen sind NN-- und Pund P--Gehalte zu Gehalte zu 

ermittelnermitteln

� bei Gülle, Jauche, sonstigen flüssigen organischen Düngemittelnsonstigen flüssigen organischen Düngemitteln oder 

Geflügelkot zusätzlich NHzusätzlich NH44--NN

– Kennzeichnung,

– Ermittlung nach Daten der zuständigen Stelle oder

– Ermittlung durch wissenschaftlich anerkannte Methoden
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Düngeverordnung
Zusätzliche Vorgaben für organische und
organisch - mineralische Stoffe

� Einarbeitungsvorgabe für Gülle, Jauche, sonstige flüssige
organische oder organisch-mineralische Düngemittel mit
wesentlichen Gehalten an verfügbarem N oder Geflügelkot

� Dung bis max. 170 kg (Intensivgrünland mit Genehmigung
230 kg) Gesamt-N /ha und Jahr230 kg) Gesamt-N /ha und Jahr

� Sperrzeiten für Düngemittel mit wesentlichem Gehalt an 
verfügbarem Stickstoff, ausgenommen Festmist ohne 
Geflügelkot

� auf  Ackerland vom 1. November bis 31. Januar
� auf Grünland vom 15. November bis 31. Januar
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Düngeverordnung
Zusätzliche Vorgaben für organische und
organisch - mineralische Stoffe

� nach letzter Ernte des Jahres Gülle, Jauche, flüssige organische

sowie organisch-mineralische Düngemittel mit wesentlichen 

Gehalten an verfügbarem Stickstoff oder GeflügelkotGehalten an verfügbarem Stickstoff oder Geflügelkot

max. 40 kg NH4-N/ ha oder 80 kg Gesamt N/ha

– zu Folgekulturen (inkl. Zwischenfrüchte) max. aktueller 

Düngebedarf

– Ausgleichsdüngung zu Getreidestroh (kein Maisstroh!)
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Düngeverordnung
Nährstoffvergleiche

� Jährlich betrieblicher Nährstoffvergleich für N und P

– Flächenbilanz oder

– aggregierte Schlagbilanz 

(Schlag oder Bewirtschaftungseinheit)(Schlag oder Bewirtschaftungseinheit)

� jährlich fortgeschriebener mehrjähriger Nährstoffvergleich

� Zulässige N- und P-Bilanzüberschüsse als Indikator für 

gute fachliche Praxis
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Düngeverordnung

Welche Regelungen der Welche Regelungen der 

Düngeverordnung sind beim Düngen Düngeverordnung sind beim Düngen 

mit Biogasmit Biogas--Gärresten zu beachten?Gärresten zu beachten?
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Düngeverordnung
Was gilt für die Gärreste?

� Sie fallen unter die Stoffe mit wesentlichem NährstoffStoffe mit wesentlichem Nährstoff--
gehalt und wesentlichem Gehalt an verfügbaren gehalt und wesentlichem Gehalt an verfügbaren gehalt und wesentlichem Gehalt an verfügbaren gehalt und wesentlichem Gehalt an verfügbaren 
StickstoffStickstoff (anlagenspezifische Untersuchungswerte 

immer von Vorteil!!)
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Anlage A

Quelle: QLA-Produktzertifizierung
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Anlage A

Quelle: QLA-Produktzertifizierung
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Anlage B

Quelle: QLA-Produktzertifizierung



Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie,

Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Anlage B

Quelle: QLA-Produktzertifizierung
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Anlagenvergleich: Trockenmasse TM (Gew. %)
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Anlagenvergleich: Stickstoff
% Ges.-N/TM
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Anlagenvergleich: Stickstoff
% NH4-N/TM
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Anlagenvergleich: Phosphat
% P2O5/TM
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Düngeverordnung
Was gilt für die Gärreste?

�� Es gelten die allgemeinen Grundsätze:Es gelten die allgemeinen Grundsätze:

► Nährstoffbedarfsermittlung für die Kultur vor Ausbringung

► Keine Düngung überschwemmter, wassergesättigter,

gefrorener oder schneebedeckter Flächen

► Die Mindestabstände zu Gewässern sind einzuhalten
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Düngeverordnung
Was gilt für die Gärreste?

�� Es gelten die allgemeinen Grundsätze:Es gelten die allgemeinen Grundsätze:

► Ausbringungsgeräte müssen den anerkannten Regeln

der Technik entsprechen

► Aufbringungs- und Einarbeitungsvorgaben für stark

geneigte Flächen müssen eingehalten werden
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Düngeverordnung
Was gilt für die Gärreste?

�� Folgende zusätzliche Vorgaben sind zu beachten:Folgende zusätzliche Vorgaben sind zu beachten:

► Gesamt-N-, NH4-N- und P-Gehalte der Gärreste sind

vor dem Ausbringen zu ermitteln (wichtig für Dünge-

bedarfsermittlung)
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Düngeverordnung
Was gilt für die Gärreste?

�� Folgende zusätzliche Vorgaben sind zu beachten:Folgende zusätzliche Vorgaben sind zu beachten:

► Bei der Ausbringung auf unbestelltem Ackerland sind

die Gärreste unverzüglich einzuarbeitenGärreste unverzüglich einzuarbeiten

► Für die Bestimmung der Stickstoff-Obergrenzen (170 kg

bzw. 230 kg je ha und Jahr) sind die DunganteileDunganteile

herauszurechnenherauszurechnen
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Düngeverordnung
Was gilt für die Gärreste?

�� Folgende zusätzliche Vorgaben sind zu beachten:Folgende zusätzliche Vorgaben sind zu beachten:

► Es gelten die SperrfristenSperrfristen für Ackerland und Grünland 

► Maximal 40 kg NHMaximal 40 kg NH44--N bzw. 80 kg GesamtN bzw. 80 kg Gesamt--NN nach Ernte der

Hauptfrucht zu Folge-/Zwischenfrüchten bzw. Strohrotte
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Düngeverordnung
Was gilt für die Gärreste?

Nährstoffvergleiche:Nährstoffvergleiche:

Bei der Berechnung der Nährstoffvergleiche sind die 

Gärreste zu berücksichtigen. Dabei können von den Gärreste zu berücksichtigen. Dabei können von den 

ermittelten Gesamt-N-Gehalten auf Grund des 

Ammoniumgehalts

15 % Ausbringverluste15 % Ausbringverluste

abgezogen werden.
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Düngerechtliche VorschriftenDüngerechtliche Vorschriften

DüngegesetzDüngegesetz
DüngeverordnungDüngeverordnung
(gilt immer bei der Anwendung und ausschließlich, wenn betriebseigene Gülle und 

NaWaRos vergoren und auf eigenen Flächen verwertet werden)

Welche Rechtsbereiche sind beim Düngen mit Biogas-
Gärresten betroffen ?

NaWaRos vergoren und auf eigenen Flächen verwertet werden)

DüngemittelverordnungDüngemittelverordnung
(je nach Gärsubstraten sowie beim Inverkehrbringen der Gärreste)

Abfallrechtliche VorschriftenAbfallrechtliche Vorschriften
BioabfallverordnungBioabfallverordnung
(je nach Gärsubstraten)

Hygienerechtliche VorschriftenHygienerechtliche Vorschriften
(je nach Gärsubstraten)
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Düngerechtliche VorschriftenDüngerechtliche Vorschriften

DüngegesetzDüngegesetz
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DüngemittelverordnungDüngemittelverordnung
(je nach Gärsubstraten sowie beim Inverkehrbringen der Gärreste)

Abfallrechtliche VorschriftenAbfallrechtliche Vorschriften
BioabfallverordnungBioabfallverordnung
(je nach Gärsubstraten)

Hygienerechtliche VorschriftenHygienerechtliche Vorschriften
(je nach Gärsubstraten)
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Düngemittelverordnung i.d.F. vom 06.02.2009
Basis § 5 Düngegesetz ���� Inverkehrbringen

Nützlichkeit

Unbedenk-
lichkeit
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Düngemittelverordnung i.d.F. vom 06.02.2009
Basis § 7 Düngegesetz ���� Kennzeichnung

Folgende Angaben können vorgeschrieben werden:Folgende Angaben können vorgeschrieben werden:
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Düngemittelverordnung i.d.F. vom 06.02.2009
Basis § 7 Düngegesetz ���� Kennzeichnung

Folgende Angaben können vorgeschrieben werden:Folgende Angaben können vorgeschrieben werden:
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Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Düngemittelverordnung i.d.F. vom 06.02.2009
Basis § 7 Düngegesetz ���� Kennzeichnung

Folgende Angaben können vorgeschrieben werden:Folgende Angaben können vorgeschrieben werden:
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Düngemittelverordnung i.d.F. vom 06.02.2009

Was muss der Biogasanlagenbetreiber beachten:Was muss der Biogasanlagenbetreiber beachten:

�� das hängt zunächst von den das hängt zunächst von den InputmaterialienInputmaterialien ab.ab.

Bei Verwendung von Gülle und Mais Bei Verwendung von Gülle und Mais �������� Wirtschaftsdünger Wirtschaftsdünger 
(Definition aus Düngegesetz!)(Definition aus Düngegesetz!)

Bei Verwendung von Kofermenten Bei Verwendung von Kofermenten �������� Anlage 2 der DüMV !Anlage 2 der DüMV !
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Düngemittelverordnung Anhang 2

Ausgangsstoff,

Stoffgruppe oder Herkunft
Einschränkung der zulässigen Ausgangsstoffe Ergänzende Vorgaben und Hinweise
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Ausgangsstoff,
Stoffgruppe oder Herkunft

Einschränkung der zulässigen 
Ausgangsstoffe

Düngemittelverordnung Anhang 2
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Düngemittelverordnung Anhang 2

Ergänzende Vorgaben 
und Hinweiseund Hinweise
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Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Düngemittelverordnung i.d.F. vom 06.02.2009

Was muss der Biogasanlagenbetreiber beachten:Was muss der Biogasanlagenbetreiber beachten:

Bei Verwendung von Gülle und Mais Bei Verwendung von Gülle und Mais �������� Wirtschaftsdünger !Wirtschaftsdünger !

�������� Verwertung im eigenen BetriebVerwertung im eigenen Betrieb

Hier sind nur die Anwendungsbestimmungen aus der Hier sind nur die Anwendungsbestimmungen aus der 
Düngeverordnung relevantDüngeverordnung relevant
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Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Düngemittelverordnung i.d.F. vom 06.02.2009

Was muss der Biogasanlagenbetreiber beachten:Was muss der Biogasanlagenbetreiber beachten:

Bei Verwendung von Gülle und Mais Bei Verwendung von Gülle und Mais �������� Wirtschaftsdünger !Wirtschaftsdünger !

�� Abgabe an anderen BetriebAbgabe an anderen Betrieb

Kennzeichnung der NährstoffgehalteKennzeichnung der Nährstoffgehalte

Kennzeichnung der Schadstoffgehalte und ggf. der Kennzeichnung der Schadstoffgehalte und ggf. der 
seuchenhygienische Belastung (Untersuchung!)seuchenhygienische Belastung (Untersuchung!)

auf alle Fälle: DüngemittelVO Anlage 2 Tabelle 10 beachten! auf alle Fälle: DüngemittelVO Anlage 2 Tabelle 10 beachten! 
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Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Düngemittelverordnung i.d.F. vom 06.02.2009

Was muss der Biogasanlagenbetreiber beachten:Was muss der Biogasanlagenbetreiber beachten:

Bei Verwendung von Kofermenten Bei Verwendung von Kofermenten �������� Anlage 2 der DüMV !Anlage 2 der DüMV !

�� Verwertung im eigenen BetriebVerwertung im eigenen Betrieb�� Verwertung im eigenen BetriebVerwertung im eigenen Betrieb

aus Sicht der Landwirtschaft:aus Sicht der Landwirtschaft:
�������� nur die Anwendungsbestimmungen der Düngeverordnung nur die Anwendungsbestimmungen der Düngeverordnung 

aus Sicht der Abfallwirtschaft:aus Sicht der Abfallwirtschaft:
�������� BioabfallverordnungBioabfallverordnung
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Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Düngemittelverordnung i.d.F. vom 06.02.2009

Was muss der Biogasanlagenbetreiber beachten:Was muss der Biogasanlagenbetreiber beachten:

Bei Verwendung von Kofermenten Bei Verwendung von Kofermenten �������� Anlage 2 der DüMV !Anlage 2 der DüMV !

�� Abgabe an anderen BetriebAbgabe an anderen Betrieb�� Abgabe an anderen BetriebAbgabe an anderen Betrieb

alle Kennzeichnungspflichten, die sich aus der DüMV (incl. alle Kennzeichnungspflichten, die sich aus der DüMV (incl. 
Spalte 3, Beispiel Tierische Nebenprodukte) und der Spalte 3, Beispiel Tierische Nebenprodukte) und der 
Bioabfallverordnung ergebenBioabfallverordnung ergeben

Bioabfallverordnung:Bioabfallverordnung:
Lieferscheinverfahren, maximale Gaben, keine gleichzeitige Lieferscheinverfahren, maximale Gaben, keine gleichzeitige 
Anwendung von Klärschlamm und Bioabfällen im gleitenden Anwendung von Klärschlamm und Bioabfällen im gleitenden 
DreijahreszeitraumDreijahreszeitraum
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Fazit

�� Bei der Verwertung im landwirtschaftlichen Betrieb gelten Bei der Verwertung im landwirtschaftlichen Betrieb gelten 

uneingeschränkt die Bestimmungen aus der uneingeschränkt die Bestimmungen aus der DüngeverordnungDüngeverordnung

für Düngemittel mit wesentlichem Gehalt an verfügbaren für Düngemittel mit wesentlichem Gehalt an verfügbaren 

StickstoffStickstoff

�� Nährstoffgehaltsuntersuchungen sind ein Muss!Nährstoffgehaltsuntersuchungen sind ein Muss!�� Nährstoffgehaltsuntersuchungen sind ein Muss!Nährstoffgehaltsuntersuchungen sind ein Muss!

Empfehlung: Gütesicherung/Zertifizierung (z.B. QLA)Empfehlung: Gütesicherung/Zertifizierung (z.B. QLA)

�� Keine, über die Keine, über die DüVDüV hinausgehenden weiteren hinausgehenden weiteren EinschränkunEinschränkun--

gen bei der Verwertung von Gärresten, die nach Düngemittelgen bei der Verwertung von Gärresten, die nach Düngemittel--

verordnungverordnung zulässige Inputmaterialien enthalten und auf zulässige Inputmaterialien enthalten und auf 

betriebseigenen Flächen ausgebracht werden betriebseigenen Flächen ausgebracht werden 
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Fazit

�� Vorsicht bei Verwendung von zulässigen Inputmaterialien, Vorsicht bei Verwendung von zulässigen Inputmaterialien, 

wenn die wenn die GärresteGärreste abgegeben und somit im Sinne der abgegeben und somit im Sinne der 

Düngemittelverordnung "in Verkehr gebracht" werden!Düngemittelverordnung "in Verkehr gebracht" werden!

Es gelten die Kennzeichnungspflichten!Es gelten die Kennzeichnungspflichten!Es gelten die Kennzeichnungspflichten!Es gelten die Kennzeichnungspflichten!

�� Am besten: Beratung hinzuziehen! Am besten: Beratung hinzuziehen! 
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